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mit Ideen und Wünschen einzubringen. Nadine Prechtl als 
Jugendbeauftragte hat zusammen mit Vertretern des Landrat-
samtes ein tolles Programm entworfen, wofür ich mich sehr bei 
ihr bedanken möchte. Jeder Jugendliche erhält zu dieser Ver-
anstaltung auch noch eine extra Einladung und wir hoffen auf 
eine rege Teilnahme. Die Zukunftswerkstatt soll ein Zeichen 
sein, dass wir die Anliegen unserer jungen Menschen ernst neh-
men und versuchen, diese mit in Entscheidungen einzubezie-
hen.
Einige aktuelle Themen aus der Gemeindepolitik möchten wir 
Ihnen ebenfalls mitteilen:

• Im November 2022 wurde der Gemeinde eine sog. „Stabi-
lisierungshilfe“ durch den Freistaat Bayern in Höhe von 
990.000 Euro zugesagt, wovon wir 900.000 Euro für zukünf-
tige Investitionen nutzen können (90.000 Euro zur Tilgung 
alter Schulden). Dies stellt zum bisherigen Rekordbetrag im 
Jahr 2021 (885.000 Euro) nochmal eine deutliche Steigerung 
dar und versetzt uns in die Lage, weitere Projekte umzuset-
zen.

• Die Generalsanierung der Turnhalle hat begonnen. Wir 
hoffen bis Ende des Jahres auf große Baufortschritte, damit 
der Schul- und Vereinssport in dann modernen Räumlich-
keiten wieder stattfinden kann.

• Auch die Sanierung des alten Feuerwehrhäuschens wird 
zeitnah beginnen, die ersten Arbeiten wurden bereits nach 
einer Ausschreibung durch den Gemeinderat vergeben.

• Die Planungen zur Straßensanierung „Am Berg“  sowie Tei-
le der Kösseinestraße und Schützengasse schreiten voran. 
Eine fertige Entwurfsplanung soll uns laut Ingenieurbüro 
bis Mai vorliegen, damit dann die weiteren Schritte unter-
nommen werden können (Durchführungsbeschluss und 
Ausschreibungsphase).

Die oben genannten Punkte sollen verdeutlichen, dass auch 
weiterhin viele Anstrengungen unternommen werden, um un-
sere Gemeinde für die Zukunft gut aufzustellen.
Ich wünsche Ihnen ein frohes und gesegnetes Osterfest und ver-
bleibe mit freundlichen Grüßen,

Ihr Wolfgang Söllner 
1. Bürgermeister Gemeinde Ebnath
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TÜV  
jeden Dienstag 

in Brand

info@auto-brucker.de
www.auto-brucker.de

Marktredwitz 
Wölsauer Str. 6 
95615 Marktredwitz 
Tel. 09231-7027170

Tirschenreuth 
Äußere Regensburger Str. 42 
95643 Tirschenreuth 
Tel. 09631-70520

Brand
Nageler Straße 4 
95682 Brand 
Tel. 09236-1287

Kemnath
Läuferweg 1 
95478 Kemnath 
Tel. 09642-5169782

STELLENANGEBOT
· Reinigungskraft (m/w/d) 

auf 520 Euro Basis in Teilzeit

WIR SUCHEN

ÜBER 
750 FAHRZEUGE

VERFÜGBAR
* für gekennzeichnete Modelle gültig

Bewerbung bitte an:  
Michael Brucker · Nageler Straße 4 · 95682 Brand / Fuhrmannsreuth · michael.brucker@auto-brucker.de

1,99 % 
FINANZIERUNG*

für den Standort Brand / Fuhrmannsreuth:

Liebe Ebnatherinnen und Ebnather,

zur diesjährigen Osterausgabe unseres Zwergl-
blattes darf ich Sie alle ganz herzlich begrüßen.

Zum Glück liegen die langen Wintermonate, die 
unter anderem von der großen Sorge um Ener-
gieengpässe begleitet waren, hinter uns. Der 
Frühling steht vor der Tür und damit verbunden 
möchten wir Ihnen auch ein paar wichtige Infor-
mationen aus dem Gemeindeleben liefern. Am 5. 
Mai wird in unserer Gemeinde erstmals die sog. 
„Zunkunftswerkstatt“ stattfinden. Es handelt sich 
um eine Veranstaltung, die junge Menschen am 
Gemeindeleben mit teilhaben lassen soll. Alle Eb-
nather Jugendlichen sind dazu eingeladen, sich 
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Beschlüsse der öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates am 12.01.2023 

1. Ausweisung eines neuen Baugebietes in Ebnath, Hier: 
Aufstellungsbeschluss   
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat Ebnath beschließt die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes „Zur Selingau“ auf der Basis der dieser Sitzungsvor-
lage beiliegenden Variante 2 mit gleichzeitiger Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Gemeinde Ebnath.
Anwesend 9, Abstimmungsergebnis 9:0

2. Beratung des Kindergartenhaushalts für das Jahr 2023 
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Der für das Kinderhaus St. Josef vorgelegte Haushalt für den 
Zeitraum vom 01.01.2023 bis 31.12.2023 wird anerkannt. Die 
Verwaltung wird beauftragt, die finanziellen Belastungen, die 
sich aus dem katholischen Kinderhaus Ebnath ergeben, im ge-
meindlichen Haushalt 2023 der Gemeinde Ebnath einzuplanen.
Anwesend 9, Abstimmungsergebnis 9:0

In der nö GR-Sitzung der Gemeinde Ebnath am 12.01.2023 wur-
de in TOP 10 die Geheimhaltungspflicht aufgehoben für den 
Beschluss zu TOP 3, 5, 7 und 9 aus dieser Sitzung

3. Straßen- und Kanalsanierung der Straßenzüge „Am 
Berg“, „Schützengasse“, „Kösseinestraße“, Hier: Abstim-
mung der grundsätzl. Planung 
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat Ebnath befürwortet für den Bauabschnitt 
zwischen den Anwesen „Am Berg 1“ und „Kösseinestraße 10“ 
(Baulänge 50 m) die Variante 2. Das Büro Wolf & Zwick, Markt-
redwitz wird beauftragt, auf dieser Grundlage die Entwurfspla-
nung (Leistungsphase 3) auszuarbeiten.
Dieser Beschluss wurde angenommen.

5. Generalsanierung Katholisches Kinderhaus „St. Josef“ 
Ebnath, Hier: Aktueller Sachstand - weiteres Vorgehen
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat Ebnath beschließt die Durchführung der 
Maßnahme „Generalsanierung des Katholisches Kinderhaus 
„St. Josef“ im Haushalt 2024 einzuplanen. Die bisher angefal-
lenen Kosten sind zunächst von der Katholischen Kirchenstif-
tung Ebnath als Auftraggeber bzw. Bauträger zu übernehmen.
Die Vereinbarung soll dem Gemeinderat zur Beratung und Be-
schlussfassung in der Februarsitzung vorgelegt werden.
Dieser Beschluss wurde angenommen.

7. Beratung und Beschlussfassung über das Investitionspa-
ket 2023 – 2026
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Das der Sitzungsvorlage beigefügte Investitionspaket 2023 – 
2026 wird in der in der Sitzung ausgeteilten/aktuellen Version 
anerkannt. Das neue Investitionspaket dient als Grundlage für 
die Haushalts- und Finanzplanung der Gemeinde Ebnath.
Dieser Beschluss wurde angenommen.

9. Neugestaltung der gemeindlichen Homepage, 
Hier: Vergabe
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat der Gemeinde Ebnath beschließt, den Auf-
trag für die Neugestaltung der gemeindlichen Homepage an 
die Fa. ProComp GmbH, Marktredwitz zu erteilen. Die Verwal-
tung wird beauftragt, die Homepage entsprechend mit der Fa. 
ProComp aufzubauen. Die Kosten sind im Haushalt 2023 zu 

Aktuelles aus der Gemeinde - Beschlüsse und Infos

berücksichtigen.
Dieser Beschluss wurde angenommen.

Beschlüsse der öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates am 02.02.2023

1. Umbau Altes Feuerwehrgerätehaus, Hier: Aktueller 
Stand
Der Vorsitzende erläuterte kurz den aktuellen Sachstand und 
gab weitere Informationen bekannt.

In der nö GR-Sitzung der Gemeinde Ebnath am 02.02.2023 wur-
de in TOP 8 die Geheimhaltungspflicht aufgehoben für den Be-
schluss zu TOP 4, 5 und 6 aus dieser Sitzung

4. Erwerb von Reifen für Kommunaltraktor Fendt Vario 
310, Hier: Vergabe 
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Die Gemeinde Ebnath beschließt die Vergabe für den Erwerb 
von Reifen für den Kommunaltraktor Fendt Vario 310 an den 
wirtschaftlichsten Bieter die Fa. HOWA aus Neusorg zu verge-
ben. Die Abwicklung der Maßnahme soll in Absprache mit dem 
örtlichen Bauhof erfolgen. Die Kosten sind im Haushalt 2023 zu 
berücksichtigen.
Dieser Beschluss wurde angenommen.

5. Ausbau der GVS „Grünlas – Zeckenberg“, Hier: Vergabe 
der Lph. 3 – 4
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Die Gemeinde Ebnath beauftragt das Ingenieurbüro für Tief-
bautechnik Wolf & Zwick, Marktredwitz auf der Basis des 
bestehenden Ingenieurvertrages (HIV-KOM Format) für die 
Leistungsphasen 3 – 4. Die Kosten sind anteilig auf die Bau-
abschnitte (BA I: Ausbau der GVS „Grünlas – Zeckenberg“ und 
BA II: Ausbau der GVS „Grünlas innerorts“) aufzuteilen. Die 
Planungskosten sind im Haushalt 2023 entsprechend zu be-
rücksichtigen.
Dieser Beschluss wurde angenommen.

6.  Generalsanierung der Schulturnhalle, Hier: Vergabe der 
Abbrucharbeiten 
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat Ebnath beschließt, die Abbrucharbeiten für 
die Generalsanierung der Schulturnhalle an den wirtschaft-
lichsten Bieter, Firma Abbruch und Tiefbau Tobias Bauer 
GmbH, Oberviechtach zu vergeben.
Dieser Beschluss wurde angenommen.

Beschlüsse der öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates am 02.03.2023

1. Erlass einer Satzung zur Änderung der Gebührensatzung 
der Gemeinde Ebnath für die öffentliche Entsorgung von 
Grüngut
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat Ebnath beschließt eine Satzung zur Ände-
rung der Gebührensatzung der Gemeinde Ebnath für die öf-
fentliche Entsorgung von Grüngut. Die Satzung tritt 1 Tag nach 
Bekanntmachung in Kraft. Der der Sitzungsvorlage beigefügte 
Satzungsentwurf ist Bestandteil dieses Beschlusses.
Anwesend 8, Abstimmungsergebnis 8:0

2. Fortschreibung des Haushaltskonsolidierungskonzepts 
der Gemeinde Ebnath

Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Die in der Sitzungsvorlage enthaltenen Änderungen zur Fort-
schreibung des Haushaltskonsolidierungskonzeptes werden 
vollumfänglich durch den Gemeinderat Ebnath anerkannt.

3. Beratung und Verabschiedung von Haushaltssatzung 
und Haushaltsplan der Gemeinde Ebnath für das Haus-
haltsjahr 2023
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschlüsse:
Beschluss 1: Der Gemeinderat Ebnath erlässt eine Haushalts-
satzung für das Haushaltsjahr 2023. Danach schließt der 
Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 
2.482.530 €. Der Vermögenshaushalt schließt mit 3.089.938 €. 
Neue Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen sind in 2023 nicht vorgesehen. Die Ver-
pflichtungsermächtigungen zu Lasten des Haushaltsjahres 
2026 werden auf 3.300.000 € festgesetzt. Der Hebesatz für die 
Grundsteuer A wird unverändert auf 365 v. H., der Hebesatz für 
die Grundsteuer B wird unverändert auf 350 v. H. festgesetzt. 
Der Hebesatz für die Gewerbesteuer beträgt wie im Vorjahr 
350 v. H. Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeiti-
gen Leistung von Ausgaben wird auf 400.000 € festgesetzt. Der 
Haushaltsplan 2023 wird mit allen Bestandteilen und Anlagen 
in der vorgelegten Form verabschiedet.
Anwesend 8, Abstimmungsergebnis 8:0
Beschluss 2: Der dem Haushalt 2023 als Anlage beigefügte Fi-
nanzplan sowie das beigefügte Investitionsprogramm werden 
in der vorgelegten Form anerkannt.
Anwesend 8, Abstimmungsergebnis 8:0

In der nö GR-Sitzung der Gemeinde Ebnath am 02.03.2023 wur-
de in TOP 13 die Geheimhaltungspflicht aufgehoben für den 
Beschluss zu TOP 1, 3, 4, 5, 6, und 7 aus dieser Sitzung

1. Generalsanierung Schulturnhalle – Festlegung Boden-
aufbau und –belag sowie Wandverkleidung
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat Ebnath beschließt, dass bei der Generalsa-
nierung der Schulturnhalle folgende Ausführungen umgesetzt 
werden sollen: Bodenaufbau und –belag: flächenelastisch und 
geeignet für Fußbodenheizung mit widerstandsfähigem Ober-
belag („Lino“) analog zu der MZH Kemnath, Wandverkleidung: 
Eine textile Prallwand analog zu der MZH Kemnath
Dieser Beschluss wurde angenommen.

3. Rahmenvertrag Straßensanierungsarbeiten im VGem-
Bereich, Hier: Preisanpassung/Vertragsfortführung
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat Ebnath stimmt der geforderten Preisanpas-
sung lt. Schreiben der Fa. Kropf aus Thiersheim vom 23.01.2023 
sowie einer Vertragsfortführung bis zum 01.04.2025 zu. Die 
Möglichkeit einer jährlichen Kündigung laut Vereinbarung im 
bestehendem Vertrag aus dem Jahr 2018 (gilt für beide Par-
teien) aufgrund dringlicher Gründe bleibt unberührt. Die Fa. 
Kropf aus Thiersheim ist schriftlich zu informieren.
Dieser Beschluss wurde angenommen.

4. Errichtung eines Trinkbrunnen im OT Grünlas und OT 
Selingau, Hier: Vergabe 
Der Gemeinderat fasste folgende Beschlüsse:
a) Der Gemeinderat Ebnath beschließt für den Bau eines Trink-
brunnens im OT Grünlas die Vergabe. Die Durchführung der 
Maßnahme soll möglichst im Frühjahr 2023 erfolgen.
b) Der Gemeinderat Ebnath beschließt für den Bau eines Trink-
brunnens im OT Selingau (im Naturbad) die Vergabe.
Die Bauverwaltung wird beauftragt, dass ein Zeitplan mit den 
ausführenden Firmen erstellt wird, der eine Fertigstellung der 
Maßnahmen bis Ende April 2023 vorsieht. Die gegenüber den 
bisher in 2022 veranschlagten Ausgaben zu erwartenden Mehr-
kosten sind im Haushalt 2023 zu berücksichtigen.

Alle Beschlüsse wurden angenommen.

5. Generalsanierung der Schulturnhalle, Hier: Vergabe der 
Dachdecker- und Spenglerarbeiten, Kunststofffenster und 
Leichtmetallelemente, Vollwärmeschutz und Außenputz, 
Gerüstbauarbeiten, Sonnenschutz, Kleine Baumeisterar-
beiten              
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschlüsse:
Beschluss 1: Der Gemeinderat Ebnath beschließt, die Dachde-
ckerarbeiten für die Generalsanierung der Schulturnhalle an 
den wirtschaftlichsten Bieter, Firma Gerhard Plannerer, Ebnath 
zu vergeben.
Beschluss 2:Der Gemeinderat Ebnath beschließt, die Spengler-
arbeiten für die Generalsanierung der Schulturnhalle an den 
wirtschaftlichsten Bieter, Firma Richard Rank GmbH & Co.KG, 
Weiden zu vergeben..
Beschluss 3: Der Gemeinderat Ebnath beschließt, die Leicht-
metallelemente für die Generalsanierung der Schulturnhalle 
an den wirtschaftlichsten Bieter, Firma Metallbau Vollmuth 
GmbH, Sulzbach-Rosenberg zu vergeben.
Beschluss 4: Der Gemeinderat Ebnath beschließt, die Kunst-
stofffenster für die Generalsanierung der Schulturnhalle an 
den wirtschaftlichsten Bieter, Firma Klaus Jäger Bauelemente, 
Eschenbach zu vergeben.
Beschluss 5: Der Gemeinderat Ebnath beschließt, den Vollwär-
meschutz und Außenputz für die Generalsanierung der Schul-
turnhalle an den wirtschaftlichsten Bieter, Firma Ott Kom-
plettbau, Waldershof zu vergeben.
Beschluss 6: Der Gemeinderat Ebnath beschließt, die Gerüst-
bauarbeiten für die Generalsanierung der Schulturnhalle an 
den wirtschaftlichsten Bieter, Firma SK Gerüstbau GmbH, 
Wunsiedel zu vergeben.
Beschluss 7: Der Gemeinderat Ebnath beschließt, die Sonnen-
schutzarbeiten für die Generalsanierung der Schulturnhalle an 
den wirtschaftlichsten Bieter, Firma Faltenbacher Jalousien-
bau GmbH & Co.KG, Erbendorf zu vergeben.
Beschluss 8: Der Gemeinderat Ebnath beschließt, die kleinen 
Baumeisterarbeiten für die Generalsanierung der Schulturn-
halle an den wirtschaftlichsten Bieter, Firma Rupprecht GmbH, 
Marktredwitz zu vergeben.
Alle Beschlüsse wurden angenommen.

6. Umbau Altes Feuerwehrgerätehaus, Hier: Vergabe der 
Gerüstbauarbeiten, Dachdecker- und Spenglerarbeiten,               
Baumeisterarbeiten                                                                     
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschlüsse:
Beschluss 1: Der Gemeinderat Ebnath beschließt, die Gerüst-
bauarbeiten für den Umbau des Alten Feuerwehrgerätehauses 
an den wirtschaftlichsten Bieter, Firma SK Gerüstbau GmbH, 
Wunsiedel zu vergeben.
Beschluss 2: Der Gemeinderat Ebnath beschließt, die Baumeis-
terarbeiten für den Umbau des Alten Feuerwehrgerätehauses 
an den wirtschaftlichsten Bieter, Firma Rupprecht GmbH, 
Marktredwitz zu vergeben.
Beschluss 3: Der Gemeinderat Ebnath beschließt, die Dachde-
cker- und Spenglerarbeiten für den Umbau des Alten Feuer-
wehrgerätehauses an den wirtschaftlichsten Bieter, Firma Ger-
hard Plannerer, Ebnath zu vergeben.
Alle Beschlüsse wurden angenommen.

7. Sanierungsmaßnahmen/Ausstattung Leichenhaus, Hier: 
Grundsatzdiskussion 
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Der Gemeinderat Ebnath beschließt die Durchführung der 
Maßnahme „Sanierungsmaßnahmen/Ausstattung Leichen-
haus“. Der 1. Bürgermeister wird ermächtigt, die Vergabe im 
Rahmen einer Direktvergabe bis zu einer Wertgrenze von 
29.750,00€ brutto je Gewerk zu vergeben. Die Durchführung 
der Maßnahmen soll im Jahr 2023 erfolgen.
Dieser Beschluss wurde angenommen.
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Liebe Bürger*innen,

aufgrund zahlreicher Anregungen werden die gemeind-
lichen Homepages der Verwaltungsgemeinschaft und 
ihrer Mitgliedsgemeinden modernisiert und neugestal-
tet.

Die neuen Homepages sollen vor allem in einem neuen, 
frischen Layout erstrahlen, durch moderne Optik über-
zeugen und übersichtlicher gestaltet werden.
Hierfür benötigen wir Ihre Mithilfe und viele aussage-
kräftige Fotos unserer Mitgliedsgemeinden.
Wir suchen besonders Landschafts- und Ortsansichten 
zu jeder Tages- und Jahreszeit.

Thomas: 
Dominik: 
E-Mail: 

Forstbetrieb Pelzer
Sonnenstr. 1
95683 Ebnath

0170-58 52 53 2
0151-62 42 66 11
th-pelzer@t-online.de

MINIBAGGER-VERLEIH

Werkzeuge:
1000 mm

Anlieferung 
möglich!

Daten:
1,7 Tonnen
2,3 m hoch
0,98 m breit

NEU:

Roderechen 400 mm         250 mm

Metzgerei  Rubenbauer  Inh. Stefan Hecht

Marktplatz 7 · 95683 Ebnath · Tel: 09234 / 339 · Fax: 09234 / 8494
Filiale: Dr. Zimmer-Straße 12 · 95679 Waldershof

Vielen Dank für Ihre Treue und Verbundenheit.
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie 

ein frohes und friedvolles Osterfest.
Ihr Team der Metzgerei Rubenbauer Inh. Stefan Hecht

Wir bi�en Sie, Ihre Einkäufe vorzubestellen, um 
Wartezeiten zu verringern. Vielen Dank!

EU – Betrieb mit eigener Schlachtung

Osterangebot Fertiggerichte
- sa�ige Schweinelendchen
- zarte Rinderrouladen
- abgehangenes Roastbeef
- frisches Kalbfleisch
- Bratwurst fein
- Schinkenaufschni�
- Aufschni�
- Käseaufschni�

- Leberknödelsuppe
- Sauerbraten
- Blaukraut
- gek. Sauerkraut
- Saure Bratwürste
- Semmelklöße
- rohe Klöße

* gül�g ab 06.04.23

*

Die Fotos sollen die Schönheit und Besonderheiten un-
serer Heimatorte hervorheben.
Wir würden uns daher besonders freuen, wenn Sie uns 
bis zum 01.06.2023 die schönsten Fotos aus unseren 
Gemeinden zusenden würden.

Die Fotos sollten bestmögliche Qualität haben, falls 
möglich im Querformat aufgenommen und im JPEG-
Format sein und dürfen an Frau Julia Haider per E-Mail: 
julia.haider@vgem-neusorg.de versandt werden.

Wichtig ist hierbei, dass die Bilddateien wie folgt be-
nannt werden vorname_nachname.jpeg und auch eine 
unterschriebene Urheberrechtserklärung anhängt!

Das Formular für die Urheberrechtserklärung finden Sie 
auf der Startseite der VG Neusorg unter www.vgem-
neusorg.de.

Die schönsten und aussagekräftigsten Bilder werden 
dann auf unserer neuen Homepage sichtbar sein und 
die entsprechenden Einsender erhalten jeweils einmalig 
einen entsprechenden Preis. 

Personenbezogene Daten sollen auf den Bildern nicht 
erkennbar sein (z.B. Porträtfotos, Sichtbarkeit von ein-
zelnen Gesichtern, Kennzeichen oder Namen).

Bitte beachten Sie, dass Sie mit dem Versand der Fotos 
an uns einer Abtretung der Bildrechte und einer Veröf-
fentlichung in den sozialen Medien bzw. der jeweiligen 
gemeindlichen Homepage zustimmen.

Fotowettbewerb für die Neugestaltung der 
Homepages unter dem Motto:

„VGem Neusorg – 
Vielfältig, Gemeinschaftlich, Einzigar-
tig, Modern und Natürlich – das sind 
WIR, das sind unsere Gemeinden!“

Fotowettbewerb
der VG

i
Grünabfallsammelstelle Brand/Ebnath

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
rechtzeitig zur bevorstehenden Gartensaison wird die 
gemeinsame Grünabfallsammelstelle in Brand wieder 
ab 01.04. auch für Ebnather geöffnet.
Die dazu erforderlichen Berechtigungsscheine könn en 
ab Montag, 13.03.2023 telefonisch (09234/9913-42), per 
E-Mail (jasmin.kelch@vgem-neusorg.de) oder per-
sönlich bei Frau Jasmin Kelch, VG Neusorg, Erdgeschoss, 
Zimmer-Nr. 12, zu einem Betrag in Höhe von 33,00 € er-
worben werden.
Die Anlieferung der Grünabfälle und des Astwerks kann 
wie gewohnt am Mittwoch von 17.00 Uhr – 19.00 Uhr / 
ab Oktober 16.00 Uhr – 18.00 Uhr und Samstag von 14.00 
Uhr – 16.00 Uhr (von April bis einschl. November!) er-
folgen. Ab November ist die Grüngutsammelstelle nur 
noch samstags geöffnet. Die Schließung der Anlage er-
folgt zum 30.11.2023.
Um einen reibungslosen und vor allem kostengünsti-
gen Betrieb zu gewährleisten, appellieren wir wieder 
eindringlich, nur „geeignetes“ Material in die Grün-
abfallsammelstelle anzuliefern. Darum ergeht unsere 
herzliche Bitte, die Anlieferungsbedingungen wie in den 
Vorjahrenunbedingt einzuhalten. Weiterhin möchten 
wir appellieren, nur anzuliefern, wenn auch tatsächlich 
ein Berechtigungsschein erworben wurde. Unerlaubtes 
Anliefern belastet die Solidargemeinschaft.Bei Fragen 
können Sie sich gerne persönlich bei mir melden!
gez. Wolfgang Söllner, 1. Bürgermeister

Beratungen zu Hilfen für Pflegebedürftige und 
Menschen mit Behinderung im Jahr 2023

Die persönlichen Beratungen im Rahmen der Service- 
und Beratungstage des Bezirks Oberpfalz finden statt 
im Landratsamt Tirschenreuth, Mähringer Str. 7, Anbau 
Amtsgebäude, 1. Stock, Zimmer 123 (barrierefrei) am:

17. Januar, 31. Januar, 14. Februar, 28. Februar, 14. März 
28. März, 11. April, 25. April, 09. Mai, 23. Mai, 20. Juni, 
04. Juli, 18. Juli, 01. August, 29. August, 10. Oktober, 24. 
Oktober, 07. November, 21. November, 05. Dezember, 19. 
Dezember, jeweils von 09.00 bis 15.00 Uhr (Änderungen 
vorbehalten).

Ergänzend zu den Vor-Ort-Terminen werden die telefo-
nischen Beratungen auch weiterhin angeboten.
Angeboten werden neutrale und kostenlose Erstbera-
tungen zu Fragen zur
• Hilfe zur Pflege + Ambulanten Hilfe zur Pflege
• Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
• Antragstellung
• Unterhaltspflicht (allgemeines)

Um Terminvereinbarung vorab wird gebeten unter den 
Telefonnummern 0941/9100-2114 (Herrn Gauglitz, Be-
rater) oder 0941/9100-2152 (Terminkoordination) oder 
per E-Mail an beratungsstelle@bezirk-oberpfalz.de 

Besuchen Sie uns auf: www.ebnath.de und www.gewerbeverein-ebnath.de !



Ebnath.(soj) Zur Jahreshauptversammlung der Krieger- und Soldatenkamerad-
schaft konnte Vorsitzender Manfred Riedl zahlreiche Mitglieder im Schützen-
haus willkommen heißen.  Bürgermeister Wolfgang Söllner bedankte sich bei der 
KSK für das Mitwirken an den kirchlichen und gemeindlichen Veranstaltungen. 
Kreisvorsitzender Thomas Semba lobte die Ebnather KSK für ihr ehrenamtliches 
Engagement. Nachdem Schriftführer Manfred Kratzer das Protokoll der letzten 

Jahreshauptversammlung vorgetragen hatte, blickte Vorsitzender Manfred Riedl nochmals auf das vergangene Ver-
einsjahr zurück. Ein wichtiger Punkt im Vereinsleben war die Ausrichtung des Volkstrauertages in Grünlas und Ebnath. 
Die Sammlung für den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge wurde wieder in bewährter Form durchgeführt. 
Vor Beginn der Wahl wurde der Antrag von Kamerad Rochholz Hans auf Satzungsänderung in folgenden Punkten 
gestellt: Erweiterung der Vorstandschaft um einen 2.Schriftführer und Änderung des Wahlturnus von zwei auf drei 
Jahre. Beide Änderungen wurden einstimmig angenommen. Nachdem Kassier Werner Kaden einen positiven Kassen-

bericht vorgetragen hatte, wurde die 
Vorstandschaft einstimmig entlas-
tet. Die durch den Kreisvorsitzenden 
Thomas Semba durchgeführte Neu-
wahl brachte folgende Ergebnisse: 
Manfred Riedl (Vorsitzender), Hans 
Rochholz (Stellvertreter), Werner 
Kaden (Kassier), Alexander Schmidt 
(stellvertretender Kassier), Manfred 
Kratzer (Schriftführer), Johannes 
Pöllath (stellvertretender Vorsitzen-
der), Josef Söllner und Hans-Peter 
Pöllath (Kassenprüfer). 
Anschließend erhielt Kamerad Ale-
xander Schmidt das Böllerschüt-
zenabzeichen in Bronze verliehen. 
Für dieses Jahr ist wieder die KSK-
Sommerparty im August in der Fi-
scherhütte geplant. Außerdem wur-
de die Bildung einer Schießgruppe 
beschlossen.
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Neuwahlen und Ehrungen bei der KSK

rotfuchs
Printwerbung | Drucksachen | Logodesign

0160 / 99 22 67 99 | kontakt@fuchs-kunst.de

Ebnather „Stonewood“-Team zeigt sich kämpferisch 

In vielen Vereinen fehlt es oft an Nachwuchs und Mit-
gliedern. Nicht so beim Team „Stonewood“ der DJK 
Ebnath. Die Kampfsportler stellen eines der größten 
aktiven Kampfsport-Teams im Fichtelgebirge. Das alles 
obendrein mit einem ehrenamtlichen Trainingsangebot 
- die Trainer unterrichten bis zu vier Mal pro Woche in 
ihrer Freizeit. Warum ihr Sportangebot so erfolgreich 
ist, erklärt sich Andreas Fachtan (DJK Ebnath) so: „Wir 
versuchen trotz unserer Nischensportart, ein möglichst 
breites Publikum abzudecken. Von der Hobbykämpferin, 
die körperlichen Ausgleich sucht, bis zum Wettkampf-
Athleten ist bei uns alles vertreten. Der Spagat gelingt 
ziemlich gut, wenn alle an einem Strang ziehen.“ 

Unterrichtet werden deutsches Ju-Jutsu und Aikido im 
Breitensportbereich. Die große zweite Schiene bildet das 
ringerische „Brazilian Jiu-Jitsu“, das eher im Leistungs-
sport angesiedelt ist. Bei den Trainingseinheiten sind alle 
Geschlechter und Altersklassen vertreten. Beim Kinder-
training wimmelt es geradezu auf der Matte. Dennoch 

haben die beiden Übungsleiter regelmäßig Anfragen von 
Eltern, die sie momentan abweisen müssen. „Wir sind 
immer auf der Suche nach Engagierten, die beim Unter-
richt mithelfen. Damit steht und fällt am Ende beson-
ders im Jugendbereich alles“, meint Fachtan. Das Team 
wächst weiter und freut sich über Neueinsteiger jeden 
Alters, Geschlechts und aktuellen Fitness-Levels. Mehr 
Infos gibt es unter www.stonewood-arts.de.

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag 8.00 - 14.00 Uhr · Montag u. Dienstag Ruhetag             
Website: www.metzgerei-partyservice-schinner.de

Josef Schinner      Marktplatz 2     95683 Ebnath      Tel. 09234/229      Fax 09234/973714 

Gründonnerstag Metzgerei von 7.30 - 18.00 Uhr geöffnet
Karfreitag geschlossen

Karsamstag Metzgerei von 7.30 - 12.00 Uhr geöffnet
Ostersonntag Mittagstisch m. versch. Braten (m. Voranmeldung)

Ostermontag Gaststätte geschlossen 

Köstliches zum Osterfest:
Bauerngeräuchertes roh & gegart

Nussschinken · Hinterschinken geräuchert
Kalbfleisch a. d. Keule z. Braten

Wildsalami aus eigener Herstellung
Bratwürste grob u. fein · Sonderangebote

Partyservice
siehe Flyer auf unserer Website

Für Karfreitag aus unserer Metzgerei: 
Frisches Fischfilet Vorbestellung bis 28.03.23 (n. Angebot z. Tagespreis) 

geräucherte Makrele, Dillhappen, Hering in Gelee

1/2 Hähnchen
jeden letzten Do im Monat
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Franziska Plonka ist die beste Leserin der Fichtelnaabtal-
Mittelschule Ebnath-Neusorg in diesem Schuljahr. Beim 
Vorlesewettbewerb der sechsten Klasse präsentierte sie 
einen Ausschnitt aus dem Buch „Schneekugel Desaster“ 
von Masha May und setzte sich als Siegerin durch. Nach 
einem internen Auswahlverfahren in der Klasse hatten 
fünf Schülerinnen und Schüler die Endrunde erreicht: 
Sophia Köstler las aus dem Buch „Ihr mich auch!“, Bel-
la Bauer ging mit „Insel der blauen Delphine“ ins Ren-
nen, Antonia Pinzer hatte sich für „Beim zweiten Kuss 
verwechselt“ entschieden und Linus Ponnath gefiel mit 

„Woodwalkers and Friends“. Zum Einstieg in das Vorle-
sen stellten die Jugendlichen ihr Buch in einer auf dem 
Tablet erstellten Präsentation vor. Diese Aufgabe meis-
terten alle vorzüglich, schließlich nimmt die 6. Klasse in 
diesem Schuljahr am Pilotversuch „Digitale Schule der 
Zukunft“ teil, in dessen Rahmen jeder Schüler mit einem 
eigenen Tablet im Unterricht arbeitet. Im Anschluss an 
das Vorlesen des eigenen Buches folgte schließlich noch 
ein Vortrag aus einem unbekannten, in diesem Jahr aus 
dem Buch „Du spinnst wohl!“ von Kai Pannen. Die Ent-
scheidung über den Schulsieger 2022 fällte danach die 
Jury. Diese setzte sich neben Klassleiterin Sissy Zeltner, 
die ihre Schützlinge bestens im Unterricht auf den Schul-
ausscheid vorbereitet hatte und durch die Veranstaltung 
führte, aus Rektor Alexander Köstler, Konrektorin San-
dra Schmidl, Förderlehrerin und Lesebeauftragte der 
Schule Roswitha Schraml, Lehrerin Erni Bühl sowie El-
ternbeirätin Klaudia Kaczmarczyk zusammen. Alle fünf 
Vorleserinnen und Vorleser erhielten am Ende für ihr 
hervorragendes Engagement eine Urkunde sowie einen 
Buchgutschein. Franziska Plonka wird die Schule beim 
Kreisentscheid in Tirschenreuth im neuen Jahr vertreten. 
Die Schule wünscht dabei viel Erfolg und allen weiterhin 
große Freude am Lesen.

Beste Leserin der Fichtelnaabtal-Mittelschule

Ebnath.(soj) Der Vorsitzende des Burschenvereins Sascha 
Plannerer konnte im Schützenhaus zahlreiche Mitglieder 
begrüßen, darunter auch Bürgermeister Wolfgang Söll-
ner. Das Gemeindeoberhaupt bedankte sich zunächst 
für das ehrenamtliche Engagement des Burschenvereins. 
Er bedankte sich auch dafür, dass der Burschenverein 
viele Traditionen aufrecht erhalten. Auch seien die Mit-
glieder immer wieder bei den gemeindlichen Festen ak-
tiv, so wie zum Beispiel beim Bürgerfest im Ausschank. 
Vorsitzender Sascha Plannerer ließ dann das abgelaufe-
ne Vereinsjahr nochmals Revue passieren. Dabei nannte 

JHV des Burschenvereins Ebnath

er unter anderem die traditionelle Busfahrt nach Strau-
bing Gäubodenfest. Ein besonderes Highlight sei das ei-
gene Fest „Rock am Rathaus“ gewesen. Hier fanden sich 
am Rathausplatz mehr als 400 Gäste ein.  Aber auch der 
Vereinskegelabend beim Bistl zusammen mit den Bur-
schenkollegen aus Unterlind und die Glühweinpartys im 
Dezember am Marktplatz waren gut besucht. Nachdem 
Kassier Wolfgang Hoffmann einen positiven Kassenbe-
richt vorgetragen und Luca König eine einwandfreie Kas-
senführung bestätigt hatte, wurde die Vorstandschaft 
einstimmig entlastet. Die Neuwahlen, die von Bürger-
meister Wolfgang Söllner und Gerhard Plannerer durch-
geführt wurden, brachten folgendes Ergebnis:

Vorstand  Sascha Plannerer, Stellvertreter Patrick Serf-
ling, Kassier Wolfgang Hoffmann, Stellvertreter Sebas-
tian Bayer, Schriftführer Dominik Plannerer, Stellvertre-
terin Franziska Käs, Beisitzer Lukas Eichhorn, Hannes 
Philbert und Jonas Philbert, Kassenprüfer Luca König 
und Fabian Schmidt

Das Bild zeigt die neue Vorstandschaft mit ihrem Vorsit-
zenden Sascha Plannerer (vorne Mitte) und seinem Stell-
vertreter Patrick Serfling (v.2.v.re.) sowie Bürgermeister 
Wolfgang Söllner (hi.li)

Ebnath.(soj) Die Pfarrei Sankt Ägidius Ebnath hatte am 
vergangenen Sonntag zum Familiengottesdienst in die 
Pfarrkirche eingeladen.Zahlreiche Kinder waren mit ih-
ren Eltern und Großeltern dieser Einladung gefolgt. Der 
von Pfarrer Pater Anish George und Diakon Rudolf Hoff-
mann zelebrierte Familiengottesdienst stand unter dem 
Motto „Fastenzeit“.Musikalisch wurde der Gottesdienst 
durch den Kinderchor unter Leitung von Nadine Prechtl 
gestaltet. Anschließend lud der Pfarrgemeinderat zum 
Fastenessen in den großen Saal des Pfarrgemeindehau-
ses ein. Frauen des Pfarrgemeinderates hatten verschie-
dene Suppen zubereitet, unter anderem Griesnockerl-
suppe, Kürbissuppe, Kartoffelsuppe und Tomatensuppe. 
Pfarrer Pater Anish George bedankte sich bei den Gästen 

für ihren Besuch und beim Pfarrgemeinderat für die Vor-
bereitung und Durchführung des Fastenessens.

Familiengottesdienst unter dem Motto „Fastenzeit“

M A L E R F A C H B E T R I E B

M I C H A E L  S C H I N N E R
M A L E R M E I S T E R
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Ebnath.(soj)  Sebastian Müller heißt der neue Schüt-
zenkönig des Schützenvereins „Siebenstern Ebnath e.V.“. 
Sowohl im Luftgewehrschießen als auch mit der Luft-
pistole setzte er jeweils den besten Treffer und konnte 
sich dadurch beide Königswürden sichern. Der bisherige 
Schützenkönig Hubert Putzer gab die Kette des Schüt-
zenkönigs an seinen Nachfolger weiter. Als erster Ritter 
stehen dem neuen Würdenträger Richard Philbert sowie 
Gerhard Plannerer zur Seite. Zu den ersten Gratulanten 
gehörten Vorsitzender Gerhard Plannerer und Bürger-
meister Wolfgang Söllner. Der Bürgermeister hatte sich 
in seinem Grußwort für das ehrenamtliche Engagement 
des Schützenvereins bedankt. Dabei erwähnte er unter 
anderem die Teilnahme an Fronleichnam, am Volkstrau-

Königsproklamation beim Schützenverein Siebenstern

ertag oder am Bürgerfest. Dann blickte Vorsitzender Ger-
hard Plannerer auf das vergangene Vereinsjahr zurück. 

Neben den monatlichen Vorstandssitzungen standen 
ein vereinsinternes Bratheringessen und ein Grillfest auf 
dem Programm. Ebenso war das Kirwazoigl wieder ein 
großer Erfolg. Für dieses Jahr hat sich die Vorstandschaft 
entschlossen, keinen Schützentanz und keinen Kinderfa-
sching abzuhalten, weil es an Personal mangle. Nachdem 
Kassier Richard Philbert den Kassenbericht vorgetragen 
hatte und Luzia Kratzer eine einwandfreie Kassenfüh-
rung bestätigt hatte, wurde die Vorstandschaft einstim-
mig entlastet. 
Die von Bürgermeister Wolfgang Söllner und Josef 
Söllner geleitete Neuwahl brachte folgende Ergebnisse: 
Gerhard Plannerer (Vorsitzender), Hubert Putzer (Stell-
vertreter), Richard Philbert (Kassier), Katja Enders (stell-
vertretende Kassiererin), Alexander Fischer (Schriftfüh-
rer), Sebastian Müller (Schießleiter), Sascha Plannerer 
(Jugendleiter), Luzia Kratzer und Anni Müller (Kassen-
prüfer). Anschließend gab es im Schützenhaus als Brot-
zeit Würste mit Sauerkraut. 

Das Bild zeigt die neue Vorstandschaft:
v.v.li. Richard Philbert, Schützenkönig Sebastian Müller, 
Vorsitzenden Gerhard Plannerer, Katja Enders
hi.v.li: Hubert Putzer, Bürgermeister Wolfgang Söllner, 
Sascha Plannerer
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Grünlas.(soj) Der Schützenverein „Freischütz Grünlas“ 
vergibt jedes Jahr eine Ehrung für besonderes ehren-
amtliches Engagement. Bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung wurde aus Dank und Anerkennung 
Bernd Bauer geehrt. Er erhielt aus den Händen des 
Vorsitzenden die Ehrenamtsurkunde und einen kleinen 
Geldbetrag überreicht. Zu den ersten Gratulanten zähl-

Schützen Grünlas: Ehre, wem Ehre gebührt

te Bürgermeister Wolfgang Söllner. Bernd Bauer ist der 
Schießleiter des Vereins. Vorsitzender Reinhold Schraml 
dankte dem Jubilar für die vielfältigen Aufgaben, die 
Bauer im Verein übernimmt. Der Jubilar ist bereits 
seit 1977 im Verein Mitglied. Seit 1982 ist er in der Vor-
standschaft tätig, seit 1991 zusätzlich als 1.Schießleiter. 
Er unterstützt dabei den Verein auf vielseitige Weise. Er 
organisiert unter anderem die Ausschreibung, die Aus-
wertung und die Siegerehrung der Vereinsmeisterschaft. 
Bernd Bauer kümmert sich um die Durchführung des 
traditionellen Preiswattens, betreut die elektronischen 
Schießstände, führt das OSB-Mitgliedermeldepro-
gramm, ist Mannschaftsführer der Luftpistolenmann-
schaft und hat die Ausbildung als C-Trainer. Ein Mann, 
der aus den Reihen des „Freischütz Grünlas“ nicht mehr 
wegzudenken ist. Die anwesenden Mitglieder dankten 
„ihrem Bernd“ mit einem kräftigen Applaus. 

Wir wünschen ein frohes Osterfest !

Familientag 
des Fischervereins Ebnath

Pfingstsonntag, 28.05.2023
ab 13 Uhr in

Brand Opf. (Frankweiher)

Interesse am Angeln?

Der Familientag richtet sich an alle Kinder, 
Jugendliche und Familien!

Ab 10 Jahren dürft ihr gerne alleine kommen.
Jüngere bitte mit Papa, Mama...

Mit vorhandenen Angeln können Forellen gefischt 
und anschließend gegrillt werden.

Kosten werden vom Verein übernommen.
Gegen eine kleine Getränkespende
haben wir nichts einzuwenden ;-)

Nähere Infos und Anmeldung bitte unter
Christine Heinl  0160 8343083

Wir freuen uns auf euch !!!

Ebnath.(soj) Er kann Leben retten: ein Defibrillator am 
Fahrradweg bei der  Firma Pelzer am ehemaligen alten 
Bahnhof am Fahrradweg nach Brand. Angeschafft wur-
de er durch die Ebnather Unternehmer Bestattungen 

Defibrillator am Fahrradweg

Becher und Forstdienstleistungen Thomas Pelzer.
Der Defibrillator steht auch der Bevölkerung bei einem 
Notfall in einem geschützten, alarmgesicherten und be-
heizten Wandschrank im Außenbereich zur Verfügung 
und befindet sich direkt am Gebäude der Firma Pelzer.
Bei der Übergabe des Gerätes durch die Firma MediTec 
aus Marktredwitz bedankte sich Bürgermeister Wolf-
gang Söllner bei den großzügigen Spendern. Dies sei 
eine gezielte Investition, um Menschenleben zu retten.

Das Bild zeigt die Übergabe des Defibrillators:
v.re. n. li. Bürgermeister Wolfgang Söllner, Hermann 
Krisch von MediTec, Thomas Pelzer, Benjamin Becher, 
die Helfer vor Ort (HvO) Dennis Hauptfleisch und Ha-
rald Schmidt
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Ebnath.(soj)  Marco Pscherer, der Vorsitzende von „Son-
nenblicke Nordoberpfalz e.V“, freute sich über die groß-
zügige Spende von 350 Euro, die er in der Pfarrkirche 
Sankt Ägidius Ebnath vom Pfarrgemeinderatssprecher 
Sebastian Wolf, Pfarrer Pater Anish George und Hans 
Enders vom Pfarrgemeinderat überreicht bekam. Es ist 
der Erlös aus dem Verkaufsstand des Pfarrgemeinde-
rats anlässlich des diesjährigen Weihnachtsmarkts. Auf 
Nachfrage erzählte der Vorsitzende über den gemein-
nützigen Verein „Sonnenblicke Nordoberpfalz e.V.“, des-
sen Vorsitzender er ist:

„Wir sind ein gemeinnütziger Verein aus der nördlichen 
Oberpfalz, der es sich zur Aufgabe gemacht hat, krebs-
kranke und schwerstkranke Kinder und deren Familien 
finanziell, ideell und materiell zu unterstützen.“, so der 
Vorsitzende.

Egal ob es der Reitsattel für die Reittherapie, ein Umbau 
für ein behindertengerechtes Badezimmer, ein rollstuhl-
taugliches Auto, das Therapiewochenende im osteopa-
thischen Therapiezentrum oder einfach die Parkgebüh-
ren am Krankenhaus seien, gerade solche Wünsche, die 
sich die Familien nicht leisten können, werden so gut wie 
möglich unterstützt.

Jede Anfrage, und scheint sie auf den ersten Blick noch 
so ungewöhnlich, werde im Verein mit deren Beisitzern 
besprochen und gemeinsam entschieden.

Aber auch der Austausch unter den Familien wird von 
den Verantwortlichen des Vereins gefördert und in jegli-
cher Hinsicht unterstützt, sofern es von den Betroffenen 
gewünscht wird.

„Alles für die Kinder“, diesen Grundsatz werde der Ver-
ein auch in Zukunft verfolgen. Wer sich ebenfalls für die 
Aufgaben von „Sonnenblicke Nordoberpfalz e.V.“ inter-
essiert, kann dies auf der Internetseite
www.sonnenblicke-nopf.de gerne tun.

Das Bild zeigt die Spendenübergabe in der Pfarrkirche 
Sankt Ägidius Ebnath:
v.li. Pfarrer Pater Anish George, Vorsitzender Marco 
Pscherer, Pfarrgemeinderatssprecher Sebastian Wolf 
und Hans Enders vom Pfarrgemeinderat.

Spende des Pfarrgemeinderates 50 Jahre Kinderhaus Sankt Josef

Ebnath.(soj) Genau ein halbes Jahrhundert ist es her, 
dass der Kindergarten in Ebnath eingeweiht wurde. Jetzt 
50 Jahre später präsentiert sich das KinderHaus Sankt 
Josef als eine Einrichtung, die Kinder verschiedenen Al-
ters und Entwicklungsstandes betreut. 

Das Kinderhaus unter Leitung von Bianca Kastner geht 
in seiner Zielsetzung ganz differenziert auf die Anforde-
rungen ein. Dies erfordert neben altersübergreifenden 
Angeboten vor allem täglich altersspezifische Lern- und 
Spielangebote. 50 Jahre KInderHaus Sankt Josef, zu die-
sem Anlass hatte die Pfarrei zusammen mit dem Kin-
derHaus-Personal zu einem Familiengottesdienst ein-
geladen, der unter dem Motto „Ein bunter Regenbogen“ 
stand. Mit den Kindern waren zahlreiche Eltern, Großel-
tern, Freunde und Bekannte der Einladung gefolgt. Der 
Festgottesdienst wurde von dem aus Ebnath stammen-
den Erbendorfer Stadtpfarrer Martin Besold, Pfarrer Pa-
ter Anish George und Diakon Rudolf Hoffmann feierlich 
zelebriert. „Wir wollen aufstehen, aufeinander zugehen“ 
sangen die Kinder nach dem gemeinsamen Einzug in 
das Gotteshaus. Beim Regenbogenspiel trugen die Kin-
derhauskinder Kleider mit den verschiedenen Farben des 
Regenbogens. Nachdem sich die Farben des Regenbo-
gens zunächst in einen Streit verwickelt hatten, merkten 
sie nach einem Gewitter erst, dass sie alle zusammen mit 
ihren verschiedenen Farben einen wunderschönen Re-
genbogen bildeten. Pfarrer Martin Besold erinnerte die 
Kirchenbesucher daran, dass er selbst vor circa 40 Jahren 
den damaligen Kindergarten in Ebnath als kleines Kind 
besucht hatte. Jeder Kirchenbesucher erhielt beim Be-
treten der Kirche eine bunte Hand, die alle zusammen 
auf ein Plakat aufgeklebt wurden. Daraus entstand ein 
bunter Regenbogen.

„Zu unserer Gemeinschaft Kinderhaus gehören viele 
Menschen – eigentlich die gesamte Gemeinde. Mitein-
ander wollen wir in Frieden leben. Der nun entstande-
ne Regenbogen soll uns immer ein Zeichnen der Hoff-
nung und Freude sein und uns zeigen, dass wir friedlich 
miteinander in Gemeinschaft leben wollen.“, so Pfarrer 
Martin Besold. Nach der Kommunion zeigte das Kin-
derHauspersonal ihr musikalisches Können. Sie sangen 

gemeinsam „Gebt den Kindern ihren Platz“. Bürgermeis-
ter Wolfgang Söllner nannte 50 Jahre KinderHaus Sankt 
Josef ein besonderes Jubiläum. „Es würde an dieser 
Stelle zu lange dauern, die 50-jährige gute Zusammen-
arbeit zwischen Pfarrei und Gemeinde im Einzelnen zu 
würdigen. Ich möchte mich bei euch allen aus größter 
Überzeugung im Namen der Gemeinde bedanken, die in 
den letzten fünf Jahrzehnten zu dieser Erfolgsgeschichte 
des KinderHauses beigetragen haben“, so das Gemein-
deoberhaupt. Und an die Kinder gewandt sagte er: “Euch 
Kindern sei gesagt, dass ihr unsere Zukunft seid. Deshalb 
sollt ihr heute im Mittelpunkt stehen.“ An die Kirchen-
besucher gewandt meinte er: “Wollen wir alle zusam-
men das Strahlen n den Augen unserer Kinder jeden Tag 
wertschätzen, dann wissen wir, dass wir auf dem richti-
gen Weg sind“. 

Kirchenpfleger Stefan Kausler ging in seinem Grußwort 
nochmals auf die Entstehung des Kinder Hauses ein. 
1973 sei das neue Kinderhaus gebaut worden. In den 
letzten Jahrzehnten wurde es immer wieder renoviert, 
umgebaut und durch die Kinderkrippe erweitert. Er be-
dankte sich bei Bürgermeister Wolfgang Söllner für die 
äußerst gute Zusammenarbeit. Er verwies darauf, dass 
die Verantwortlichen der Pfarrei zusammen mit dem 
Bürgermeister eine Generalsanierung im nächsten Jahr 
planen. Der Dank des Kirchenpflegers galt vor allem dem 
Kinderhauspersonal. Mit je einem kleinen Blumenstrauß 
bedankte er sich beim Personal, nämlich bei der Leiterin 
des Kinderhauses Bianca Kastner seit 4 Jahren in Ebnath, 
Sanrda Lautner,stellvertretene Leiterin dabei im Team 
seit 15 Jahren, Kerstin Rahn im Team seit 27 Jahren, Pia 
Würstl  im Team seit 4 Jahren, Franziska Sticht im Team 
seit 3 Jahren, Brigitte Berger im Team seit 2 Jahren, Anja 
Vogel  im Team seit 1 Jahr.

Die Kirchenbesucher spendeten den Damen einen kräf-
tigen Applaus. Nach dem Schlusslied zogen die Kinder 
mit Pater Anish, Pfarrer Martin Besold, Diakon Rudolf 
Hoffmann und den Ministranten wieder aus der Kirche 
aus. Jedes Kind erhielt dabei ein Überraschungsei, alle 
Erwachsenen einen bunten Schlüsselanhänger in den 
Farben des Regenbogens.

Hermannsreuth 16 | 95683 Ebnath | 09234 974 675
info@ofenbau-philipp.de | ofenbau-philipp.de
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Wir wünschen frohe Ostern!
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Blumenkranz aus Eierkartons
Statt Blumen zu pflücken, klebt einfach diesen tollen 
bunten Tisch- oder Wandschmuck aus Eierkartons zu-
sammen! Ihr braucht:
•     Festes Stück Pappkarton
•     viele Eierkartons
•     Schere
•     bunte Farbe
•     Teller
•     Pinsel
•     Kleber

So geht‘s:
1. Bemalt den Pappkarton grün und lasst ihn trocknen. 
Zeichnet euch danach einen Ring vor – als Schablone 
eignen sich zwei Teller – und schneidet ihn aus.
Bastelanleitung: Blumenkranz aus Eierkartons
2. Auf die Reste des bemalten Kartons zeichnet ihr Blät-
ter. Schneidet sie aus und klebt sie am äußeren und inne-
ren Rand des Rings fest.

Basteltipps für Kids Geschichte - Geschichten - Gschichtla

„Ich bin gewandert weit umher...”
Quelle: Der „Bischof des Fichtelgebirges“ – 

Leben und Wirken von Joseph Hupfer

Nicht nur im oberpfälzischen Teil des Fichtelgebirges wird das Lied „Ich bin gewandert weit umher....“, gesungen, das 
Geistlicher Rat Josef Hupfer textlich komponiert hat. Dekan Josef Hupfer wurde am 3. Mai 1869 in Pressath geboren, 
wurde am 16. Juni 1895 im Hohen Dom zu Regensburg vom Bischof Ignatius von Senestrey zum Priester geweiht, nahm 
anschließend seinen seelsorgerischen Dienst als Kaplan im Fichtelgebirgsort Ebnath auf, wurde dort am 1. September 
1900 als Pfarrer installiert und übte das Amt bis zum Juli 1939 aus. Im Alter von 71 Jahren verstarb er am 22. Juni 1940 in 
seinem Wohnort Brand/Opf. Seine letzte Ruhestätte erhielt er auf dem Friedhof in Ebnath.
Was ihn besonders auszeichnete und zu großer Beliebtheit in der Bevölkerung führte, war seine Aufgeschlossenheit, 
Schlichtheit, Güte und nicht zuletzt seine humorvolle Wesensart. Neben seiner seelsorgerischen Tätigkeit widmete er 
sich in besonderem Maße auch der Fichtelgebirgsheimat. Er beschrieb besondere Vorkommnisse, er berichtete über die 
Sagenwelt und über Sitten und Gebräuche in Ebnaths Umgebung. Sein Interesse galt vor allem der „Oberen Pfalz im 
Mittelalter“, worüber er in mehreren Folgen der Zeitschrift „Die Oberpfalz“ berichtete. Von seinen Amtsbrüdern wurde 
er scherzhaft „Der Bischof des Fichtelgebirges“ genannt. 
Mit dem Fichtelgebirgslied „Ich bin gewandert weit umher, auf Gottes schöner Erden...“ setzte er der Liebe und Treue zu 
seiner Heimat ein dauerndes Denkmal. Vertont wurde das Lied von Professor Simon Breu in Würzburg.

Quelle: http://www.bayern-fichtelgebirge.de/fichtelgebirgslied/fichtelgebirgslied.pdf

Klanggeschichte

Spieleranzahl: mindestens 4 Mitspieler
Schwierigkeitsgrad: mittel
Alter: ab 8 Jahren
Material: Steine

Dieses Spiel spielt ihr am besten in der Natur an einem 
Ort, an dem es viele verschiedene Steine gibt, zum Bei-
spiel an einem sachten Flussbett oder einem Steinbruch. 
Alle Mitspieler suchen sich verschiedene Steine und pro-
bieren aus, wie diese klingen, wenn sie aneinanderschla-
gen. Dabei werden die Mitspieler feststellen, dass es hohe 
und tiefe und eher laufe und eher leise Klänge gibt, die so 
entstehen. Nun erzählt der Spielleiter eine Geschichte. 
Dabei darf es mal heiß her gehen (zum Beispiel in Form 
eines Kampfes), aber auch mal sanft und ruhig werden 
(zum Beispiel bei einer Liebesgeschichte). Die Mitspieler 
sollen versuchen, die Geschichte mit Klängen ihrer Stei-
ne zu untermalen..

Baumrinden-Gallerie

Spieleranzahl: mindestens 2 Mitspieler
Schwierigkeitsgrad: leicht
Alter: ab 6 Jahren
Material: Papier, Wachsmalkreide

Alle Mitspieler suchen sich einen Baum, der ihnen ge-
fällt und legen ein Blatt Papier auf die Rinde. Mit Hilfe 
von Wachsmalkreise wird nun die Rinde des Baums auf 

Kreative Draußen-Spiele für den Frühling

das Papier abgepaust. Die Bilder, die so entstehen, wer-
den anschließend vergleichen und untereinander aus-
getauscht. Die Mitspieler können so vergleichen, ob ein 
anderer Spieler einen gleichen Baum abgepaust hat und 
welche Unterschiede es zwischen den Baumrinden gibt. 
Vielleicht werden auch Spuren von Tieren entdeckt.

Die Tiere erwachen

Spieleranzahl: mindestens 4 Mitspieler
Schwierigkeitsgrad: mittel
Alter: ab 8 Jahren
Material: Steine

Alle Mitspieler stehen im Kreis. In jeder Runde tritt ein 
neuer Mitspieler in die Mitte. Der Spielleiter klebt dem 
Spieler einen Zettel mit einem Tier auf den Rücken. An-
schließend dreht sich der mittlere Spieler einmal um die 
eigene Achse, so dass alle wissen, welches Tier gerade aus 
dem Winterschlaf erwacht ist und sich nun im Kreis der 
anderen befindet.

Durch das Stellen von Fragen muss nun der Mittelspieler 
herausfinden, welches Tier er ist. Erlaubt sind alle Fragen, 
die mit ja oder nein beantwortet werden können. Wie 
schnell kommen alle Spieler auf ihr jeweiliges Tier?

Viel Spaß beim Spielen!  

Quelle: https://www.jugendleiter-blog.de/2019/03/21/kinderspiele-fruehling/

Bastelanleitung: Blu-
menkranz aus Eierkar-
tons
3. Schneidet aus den 
Eierkartons Blüten 
aus – lasst dabei eurer 
Fantasie freien Lauf. 
Für mehr Blütenblätter 
könnt ihr zwei Formen ineinander kleben.
4. Bemalt die Blüten mit bunten Osterfarben, lasst sie 
trocknen und klebt sie an eurem Kranz fest.

Tipp:
Ihr möchtet euren Kranz an eine Tür oder an die Wand 
hängen? Dann stecht am Kranzrand mit einer Nadel ein 
Loch und befestigt dort ein Band.

Viel Spaß beim Basteln!  
Quelle: https://www.geo.de/geolino/basteln/upcycling--blumenkranz-aus-
eierkarton--30494978.html

Der Fichtelgebirgsverein, Orts-
gruppe Ebnath, lädt herzlich zur 
offiziellen Eröffnung des Pfarrer-
Hupfer-Wegs am Pfingstsonntag, 
den 28. Mai 2023 ein.
Start zur Begehung des Hupfer-
Weges: 9 Uhr,Marktplatz Ebnath. 
Selbstverständlich können die Be-
sucher auch ab Kössain oder Ho-
henbrand zur Gruppe stoßen. Auf 
der Kösseine gibt es musikalische 
Unterhaltung.
Festakt um 11.30 Uhr, ökomenische 
Andacht um 15 Uhr am Kösseine-
kreuz, umrahmt von den „Jagd-
hornbläsern Hohes Fichtelgebirge“.
Kinderbetreuung, Ausschank und 
Verpflegung an der Bergwachthüt-
te.
Wir freuen uns auf rege Teilnahme!

Eröffnung des
Pfarrer-Hupfer-
Wegs

i
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Wir sind 
jederzeit für Sie da!

   09234 6247

Dienst den Lebenden -
Ehre den Toten
Seit 1989 sind wir nach diesen Grund-
sätzen für die Hinterbliebenen tätig.

Unsere LeistUngen:

Mitarbeiter (m/w/d) gesucht
(Voll-/Teilzeit)

•	 Alle Bestattungsarten
•	 Überführungen
•	 Erledigung aller amtlicher  

und kirchlicher Meldungen
•	 Trauerdrucksachen

BecherESTATTUNGEN

E B N A T H

Richard Becher • Bahnhofstr. 32 • 95683 Ebnath
www.becher-bestattung.de

•	 Blumenschmuck
•	 Bestattungsvorsorge
•	 Sozialbestattungen
•	 Dauergrabpflege
•	 Grabeinfassungen auf Zeit

Österliches Werkstattflair in der Schnitzerei G. Schinner

Ebnath.(soj) Einen tollen Faschingsnachmittag erlebten 
die Kinder der Kolpingsfamilie Ebnath. Die sogenannten 
Kolibris kamen in bunten Faschingskostümen ins Pfarr-
gemeindehaus zum Kolibrikinderfasching. 
Zunächst wurden zusammen verschiedene Faschings-
masken gebastelt. Viel Gaudi gab es dann bei verschie-
denen Spielen wie die Reise nach Jerusalem, Würt-
schensschnappen oder einen Luftballontanz. Da zur 
gleichen Zeit ebenfalls im Pfarrgemeindehaus der Se-
niorenfasching stattfand, entschlossen sich die kleinen 
Faschingsprinzen und -prinzessinnen zu einem Auftritt 
bei den Älteren. Mit dem Tanz zum roten Pferd, dem 
Fliegerlied und den Ententanz begeisterten sie die Se-
nioren. 

Bei einem Buffet, zu dem jedes Kind und jeder Betreu-
er etwas mitgebracht hatten, konnten unter anderem 
Obst, Gemüse, Süßigkeiten, Pizzasemmeln oder Wie-
ner genossen werden. Gestärkt wurden noch zahlreiche 
Spiele gespielt. Viel zu schnell verging für die jungen 
Mädchen und Buben der Faschingsnachmittag.

Faschingsfeier der Kolibris

EELLEEKKTTRROO  EELLEEKKTTRROO  NNiicckkllNNiicckkll
Inh. Waltraud Nickl

BBrraannddeerr  SSttrraaßßee  1188  &&  2200

9955668833    EEBBNNAATTHH

0099223344  ––  222222

09234 - 8191

elektro-nickl@t-online.dewww.IQ-elektro-nickl.de

UUnnsseerree  LLeeiissttuunnggeenn  ::

EElleekkttrrooiinnssttaallllaattiioonn

SSiicchheerrhheeiittssüübbeerrpprrüüffuunngg  uunndd  RReeppaarraattuurr  eelleekkttrriisscchheerr
AAnnllaaggeenn

IInnssttaallllaattiioonn  uunndd  RReeppaarraattuurr  vvoonn  AAnntteennnneennaannllaaggeenn

VVeerrkkaauuff  mmiitt  FFaacchhbbeerraattuunngg  vvoonn  UUnntteerrhhaallttuunnggsseelleekkttrroonniikk  
uunndd  HHaauussggeerräätteenn

LLiieeffeerr--  uunndd  MMoonnttaaggeesseerrvviiccee

UUmmwweellttggeerreecchhttee  EEnnttssoorrgguunngg  vvoonn  AAllttggeerräätteenn

RReeppaarraattuurrffaacchhwweerrkkssttaatttt  ffüürr  UUnntteerrhhaallttuunnggsseelleekkttrroonniikk
uunndd  HHaauussggeerräättee

EEnneerrggiieeeeffiffizziieennzz--BBeerraattuunngg

Kompetent. Sympathisch. Nah.

Das Elektro-Nickl-Team wünscht 

allen ein frohes Osterfest. 

Vorösterliches Flair beherrscht derzeit die Werkstatt von 
Gerhard Schinner in Weihermühle. Er arbeitet an einem 
großen Werk mit historischer Bedeutung. 
Das Ostergrab von Pullenreuth soll in der Osterzeit wie-
der in  den Mittelpunkt gerückt werden. Vor etwa 75 
Jahren war es auch in Ebnath Brauch, nach Pullenreuth 
zum „Ostergrabschauen“ zu gehen. Das historisch wert-
volle Grab soll in diesem Jahr wieder in der Kirche in Pul-
lenreuth stehen. Einige Teile des Grabes sind nicht mehr 
vorhanden. 
Schnitzerei Schinner entwarf und fertigte ein neues 
Grab passend für den alten Pullenreuther Leichnam 
Jesu. Gerhard musste einiges ergänzen und korrigieren, 

um es wieder in der ehemaligen Form zeigen zu können.
In der Osterwoche wird die mystische Darstellung heu-
er nach circa 70 Jahren im Altarraum wieder aufgestellt.
Nebenher entsteht in der Werkstatt für ein bestehendes 
Grab ein neuer „Grablieger“, wie Gerhard Schinner den 
Korpus nach einer alten Schrift nennt. Die Haltung ist 
vorgegeben, der Kopf ist zum Betrachter hingewendet.

Die vorösterliche Stimmung in der Schnitzerwerkstatt 
wird aufgrund der Arbeit an den Gräbern durch eine, 
auch von Gerhard und Lisa Schinner selbst geschätzte 
Krippe ergänzt, eine Jahreskrippe. In ihr ist eine Szene 
des Emmausgangs dargestellt.

Unser Fachwissen für Sie!
Wir sorgen mit
 Beratung    -    Pflege    -    Reparaturen
dafür, dass Sie lange Freude an Ihren Maschinen haben!

Vertrauen Sie uns!

HOWA Land- & Forsttechnik GmbH
Bayreuther Str. 12

95700 Neusorg

Tel: 09234/8159
Fax: 09234/8259

www.howa-neusorg.de 
E-mail: info @ howa-neusorg.de

Ebnath. Im November letzten Jahres hat Andrea Oeh-
mova in der ehemalige Raiffeisenbank Ebnath ihr neues 
Kosmetikstudio eröffnet.
Andrea Oehmova ist staatlich geprüfte Kosmetikerin 
mit Zusatz Ausbildung in Massage und Fußpflege. Sie 
hat langjährige, selbständige Erfahrung in Ihrem Beruf.
Seit Ihrem Wohnortwechsel nach Nagel, war Sie auf der 
Suche nach einem neuen Studio. In der Raffeisenbank 
ergab sich eine einmalige Gelegenheit, für die Errich-
tung von einem modernen Studio. Die ehemaligen Bank 
Schalterräume wurden komplett umgebaut, Trocken-
wände eingezogen und alles wurde völlig neugestaltet. 
Entstanden ist jetzt ein modernes Studio auf 70 qm Flä-
che mit mehreren Behandlungsräumen und einer Re-
zeption. Die Parkplätze befinden sich direkt vorm Haus.
Ob Gesichtspflege, Fußpflege oder eine Wohlfühlmas-
sage – Andrea Oehmova bietet mit Leidenschaft ihre 

Kosmetikstudioeröffnung

Dienstleistungen an. „Das ist mein Leben, wenn ich in 
meinem neuen Studio meinen Kunden meine Dienst-
leistungen anbieten und ihnen helfen kann“, so Andrea 
Oehmova. Das Studio ist zunächst an mindestens 3 Ta-
gen in der Woche geöffnet, Termine nach Vereinbarung. 
Bürgermeister Herr Wolfgang Söllner hat Andrea Oeh-
mova die Glückwünsche der Gemeinde Ebnath über-
bracht und für den Start alles Gute gewünscht.
Kontaktdaten: Andrea Oehmova, Marktplatz 1, 95683 
Ebnath, Telefon 01575 3592892.
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Wir sind
für Sie da!

pflegen. helfen. beraten.zuhause

Tel.: 0 92 36 / 3 07
24 Std erreichbar

Sie benötigen Unterstützung zuhause?

Ob in der Grundpflege, Behandlungspflege, Betreuung oder auch hauswirtschaftlichen 
Versorgung - das Team des Krankenpflegevereins hilft und unterstützt Sie gerne.

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung!

Krankenpflegeverein e.V.
Kirchplatz 6, 95697 Nagel

Wir sind zuständig für die Orte 
Ebnath, Brand und Nagel.

Ebnath. (soj) Gertrud Siart hat im Gast-
hof Bergblick in Ebnath mit vielen 
Freunden und Verwandten ihren 90.  Ge-
burtstag gefeiert. 

Glückwünsche zum 90. Geburtstag

Die gebürtige Grünlaserin ist älteren Einwohnern auch als die »Hum-
melschneider Gertrud« bekannt. Ein Großteil der Gäste kamen von weit 
her angereist. Sie kamen aus Nabburg, Amberg, dem Altmühltal und aus 
München, um mit dem Geburtstagskind diesen besonderen Jubeltag zu 
begehen.
So war es auch für alle ein erfreuliches Familientreffen, das ansonsten we-
gen der räumlichen Trennung nur selten stattfindet. Die Jubilarin fühlt 
sich bereit für noch viele weitere Lebensjahre.  Zu den zahlreichen Gra-
tulanten gehörten auch Pfarrer Pater Anish George, Bürgermeister Wolf-
gang Söllner und Christa Schiener vom Seniorenwerk. Sie alle wünschten 
der Jubilarin alles Gute für die weitere Zukunft.

IHRE ZAHNÄRZTE IM FICHTELGEBIRGE
________________________________________________

Dr. Martin Widenmayer  l  Dr. Michael Hösl

Praxis Neusorg     Praxis Wunsiedel
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Ebnath.(soj) Passend zum Motto „DIE ULTIMATIVE 
TURNSHOW“ zeigten 80 Sportler der TSG eine Turn-
show, die das große sportliche Können aller Gruppen 
wiederspiegelte. Nach der Begrüßung der Ehrengäste 
durch Vorsitzende Andrea Pfreundtner sprach Bür-
germeister Wolfgang Söllner in seinem Grußwort die 
großartigen Leistungen der Aktiven und ihrer Betreuer 
an und dankte im Namen der Gemeinde für deren eh-
renamtliches Engagement. Anschließend führte Lothar 
Schreyer durch das Programm.
Als erstes startete eine Gruppe Mädchen zur Reggae-
musik am Stufenbarren. Mit verschiedenen Schwüngen 
und Saltis stimmten sie die Besucher auf das weitere 
Programm ein.  Die neu gegründete Eltern-Kind-Gruppe 
zeigte ihre erste öffentliche Aufführung mit dem Thema 
„Weihnachtszeit“. Die Kinder als Nikoläuse verkleidet 
zeigten ihr Können am Kasten und dem Bodenbalken. 
Das Schneewittchen und ihre Zwerge, dargestellt von 
Jungen aus verschiedenen Altersklassen, zeigten akro-

batische Übungen am Barren. Weiter ging es musika-
lisch mit der Schlagerparty. Die kleinen Mädels balan-
cierten über den Schwebebalken und sprangen auch 
mit Rollen auf den Mattenturm.  Zu den Liedern der 
neuen Deutschen Welle zeigten die kleinen Jungs am 
Doppelreck, Barren und Sprung, im Parkour aufgebaut, 
ihre Übungen. Als großes Highlight des ersten Teils 
zeigten die großen Jungs am Pferd und an den Ringen 
ihre Übungen, die sie bei der Bayerischen Meisterschaft 
geturnt haben. Zum ersten Mal wurden bei einer Turn-
show der TSG die Geräte Ringe und Pferd geturnt. Als 
Abschluss des ersten Teils kam der Nikolaus und lobte 
alle Kinder und Trainer der TSG Aktiv für die super Leis-
tungen, die das ganze Jahr über erbracht werden. 
Im zweiten Teil des Abends rockten die Männer das 
Hochreck. Mit Trampolin, Riesenfelgen und Saltis be-
geisterten sie das Publikum zu rockiger Musik. Unter 
dem Motto „90er vs. Klassik“ boten die großen Mädels ein 
abwechslungsreiches Programm aus Sprüngen über den 
Schwebebalken sowie Darbietungen auf dem Schwebe-
balken. Verschiedene Sprünge, Räder, Handstände oder 
Bogengänge wurden auf dem Balken gezeigt. Dann war 
wieder eine sehenswerte Akrobatik angesagt. Zu gefühl-
vollen Hits zeigten Karola Hausmann und Valentina 
Höhne eine spektakuläre Vorführung am Vertikaltuch. 
Zum Abschluss versetzt die gemischte Gruppe aus Jun-
gen und Mädchen bei „Electro in the Air“ die Zuschauer 
mit Flickflacks und Saltis auf der neuen Airtrackbahn ins 
Staunen.

TSG: Die ultimative Turnshow

Ebnath.(soj) Vor wenigen Tagen konn-
te Josef Philipp vom Zeckenberg seinen 
75. Geburtstag feiern. Dazu konnte der 
rüstige Jubilar im Gasthof Bergblick 
viele Gäste begrüßen. Neben Verwand-

Glückwünsche zum 75. Geburtstag

ten und Freunde waren auch Pfarrer Pater Anish George, Bürgermeis-
ter Wolfgang Söllner, Christa Schiener vom Seniorenwerk, Vertreter des 
Schützenvereins „Freischütz“ Grünlas  und eine Abordnung der Kolpings-
familie, deren Ehrenmitglied er ist, anwesend. Sie alle gratulierten dem 
Jubilar ganz herzlich. Hans Enders von der Kolpingsfamilie Ebnath trug in 
einem mundartlichen Gedicht den Lebenslauf von Josef Philipp vor. Dar-
aus wurde das große ehrenamtliche Engagement des Jubilars ersichtlich. 
„Er hat immer geholfen, bei Hitz und bei Kält, dem anderen helfen is an 
Sepp seine Welt“, so Enders. In gemütlicher Runde saßen Jubilar und Gäs-
te lange zusammen und ließen gemeinsame Zeiten der letzten 75 Jahre 
Revue passieren. Alle Gratulanten wünschten dem Jubilar alles Gute für 
den weiteren Lebensweg.
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Ebnath.(soj) Zur Jahreshauptversammlung der Jugend-
feuerwehr fanden sich die  Anwärter mit der Feuerwehr-
führung um Dienstherrn Bürgermeister Wolfgang Söll-
ner im Unterrichtsraum der Feuerwehr ein.
Jugendwart Stefan Wartinger begrüßte alle Anwesen-
den und legte mit seinem Tätigkeitsbericht 2021/2022 
Rechenschaft vor dem Gremium ab. Kommandant Ger-
hard Horn folgte im Nachgang mit einem Grußwort und 
lobenden Worten für seine Jungendwehr.
Er dankte für ihr Engagement und bat um zahlrei-
che Übungs- und Wettbewerbsteilnahme. Traditionell 
begrüßte Horn die neu eingetretenen bzw. von den 

Löschzwergen (Ebnather Kinderfeuerwehr) übergetrete-
nen Feuerwehranwärter Leni Bauer, Leni Schinner und 
Emil Greger in der Jugend und damit im aktiven Feuer-
wehrdienst. Bürgermeister Wolfgang Söllner unterstrich 
in seinem Grußwort die geleistet Kinder- und  Jugendar-
beit seiner Wehr, dankte allen Verantwortlichen und gab 
den Jugendlichen die Bitte mit auf dem Weg, der Ret-
tergemeinschaft die Treue zu halten. „Schließlich seid ihr 
die Kräfte, die in den nächsten Jahren zum Schutz der 
Ebnather Bürgerinnen und Bürger im Einsatz sind.“, so 
das Gemeindeoberhaupt. 

Während der Sitzung wurde auch die Jugendvertretung 
neu gewählt. Lukas Knott und Ailine Wolf stehen nun 
als Jugendsprecher für die Truppe ein.  Als Schriftführer 
treten Ihren Dienst Ange‘lie Berger und Emil Greger an. 
Im Anschluss wurde das Berichtsjahr mit einer leckeren 
Pizza abgeschlossen.

Auf dem Bild: Vo. v. li.: Sophia Käs/Luisa Käß/ Simon Pöl-
lath/ Ailine Wolf /Jannick Lang / Leni Schinner/ Ange‘lie 
Berger/ Emil Greger. Hi. v. li.: Willi Heinl / Bg. Wolfgang 
Söllner/ Marco Lang / 1 Jugendwart Stefan Wartinger/ 2 
Jugendwartin Franziska Käß / Lukas Knott / 1 Kdt Ger-
hard Horn und 2 Kdt Michael Knott

Jahreshauptversammlung der Feuerwehrjugend

Ebnath.(soj) Zur Jahreshauptversammlung der Feuer-
wehr konnte Vorsitzender Thomas Pelzer zahlreiche 
aktive und passive Mitglieder im Schulungsraum des 
Feuerwehrgerätehauses willkommen heißen. Nach dem 
Totengedenken blickte Thomas Pelzer auf die beiden 
letzten Vereinsjahre zurück. Letztes Jahr konnte endlich 
wieder ein Maibaum aufgestellt werden, das Fest war 
sehr gut besucht. Außerdem habe sich die Feuerwehr am 
Bürgerfest und am Weihnachtsmarkt beteiligt. Vorsit-
zender Thomas Pelzer bedankte sich bei allen Mitglie-
dern und Gönnern für die großartige Unterstützung. 
Carola Reger hatte 2021 das Amt des Kassiers kommis-
sarisch übernommen. Jetzt wurde sie per Wahl ein-
stimmig in ihrem Amt bestätigt. Nach ihrem positiven 
Kassenbericht und dem Kassenprüfbericht durch Josef 
Wartinger wurde die Vorstandschaft einstimmig entlas-
tet. Anschließend ging Kommandant Gerhard Horn auf 
die Einsätze der Ebnather Wehr ein. Es folgten zahlrei-
che Lehrgänge, die die aktiven Feuerwehrler während 
der letzten beiden Jahre besuchten. Die Wehr erhielt 
42 neue digitale Funkwecker und ein Stromspannungs-

Ehrungen bei der FFW

messgerät. Hier dankte Gerhard Horn Bürgermeister 
Wolfgang Söllner und dem gesamten Gemeinderat. Der 
Dank des Kommandanten galt weiter seinem Stellvertre-
ter Michael Knott, den Verantwortlichen des Löschzwer-
geteams Monika Horn, Bianca Käß und Andrea  Braun, 
den Jugendwarten Stefan Wartinger und Marco Lang, 
den Atemschutzwarten Benjamin Markhof und Alexan-
der Hecht und den Gerätewarten Thomas Knott, Hannes 
Philbert und Patrick Walter. Lobende Worte hatte Kom-
mandant Gerhard Horn für den Dienstherrn der Wehr, 
Bürgermeister Wolfgang Söllner. Er bedanke sich auch 
bei den Bauhofmitarbeitern, bei Kreisbrandmeister Pe-
ter Prechtl und Kreisbrandinspektor Otto Braunreuther 
für die gute Zusammenarbeit und bei allen, die die Wehr 
aktiv oder auch passiv in irgendeiner Form unterstützen.

Bürgermeister Wolfgang Söllner kannte in seinem Gruß-
wort die Leistungen der Wehr deutlich an. Das Gemein-
deoberhaupt bedankte sich vor allem auch für die tolle 
Kinder- und Jugendarbeit in der Wehr. 
Kreisbrandmeister Peter Prechtl überbrachte den Dank 
und die Grüße der Kreisbrandinspektion Tirschenreuth. 

Anschließend wurden geehrt: Josef Wartinger (für 45 
Jahre), Alfred Bayer (40), Frank Küspert (30), Michael 
Knott, Jochen Filberth, Daniel Köstler, Alexander Hecht, 
Stefan Wartinger, Nadine Prechtl und Stefan Kausler 
(alle 20 Jahre), Harald Schmidt senior, Marco Lang und 
Franziska Käß (alle 10 Jahre).

Ebnath.(soj) Endlich war es soweit. Die komplette Mann-
schaft der Ebnather Löschzwerge, bestehend aus neun 
Mädchen und zehn Jungen fand sich im Feuerwehrhaus 
zur Abnahme ihres ersten Feuerwehrabzeichens ein. 
Die sogenannte „Kinderflamme“ ist ein Abzeichen der 
Jugendfeuerwehr und des Landesfeuerwehrverbandes 
Bayern und für Kinder von sechs bis elf Jahre gedacht. 
Sie kann in drei Stufen abgenommen werden und wird 
mit einem Abzeichen und einer Urkunde verliehen. In 
jeder Stufe müssen fünf verschiedene Aufgabenbereiche 
absolviert werden: Feuerwehraufgabe, Brandschutzer-
ziehung, Erste Hilfe, eine Teamaufgabe und schriftlicher 
Teil/Prüfung. 
So mussten die Kinder einen Notruf mit den 5-W Fragen 
absetzten, eine Wunde mit Verbandsmaterial versorgen, 

einen Verletzten in die stabile Seitenlage legen, die Auf-
gaben der Feuerwehr mit Einsatzbeispielen benennen, 
den Unterschied zwischen schlechten und guten Feuer 
erklären, Gegenstände der Feuerwehr von alltäglichen 
Gegenständen trennen, sortieren, benennen und zu-
ordnen. Im Team (4 Kinder) musste eine Rettungsdecke 
gewendet werden, ohne von ihr abzusteigen.  Außerdem 
war von den Prüflingen zu beschreiben, wie sie Gefah-
ren mit den eigenen Sinnen wahrnehmen. Abschließend 
stand noch eine schriftliche Prüfung auf dem Programm.  
Das Ausbildungsteam der Löschzwerge rund um Monika 
Horn und Bianca Käß verbrachte hierzu viele Stunden 
der Vorbereitung und Übung mit den Kindern im Feu-
erwehrhaus. Die Initiative für die Abnahme der Kinder-
flamme ging vom Kommandanten Gerhard Horn aus, 
der diese auch mit weiteren sechs Schiedsrichtern der 
Wehr durchführte. Überwacht wurde das Abnahme-
team von Kreisbrandinspektor Otto Braunreuther und 
Kreisbrandmeister Peter Prechtl, die der Einladung zur 
Abnahme sehr gerne gefolgt waren. Auch Bürgermeister 
Wolfgang Söllner verfolgte gespannt das Geschehen und 
drückte in einer Lobesrede den Kindern seinen und den 
Dank der Gemeinde aus.

Zum Abschluss verliehen Monika Horn und Bianca Käß 
die Abzeichen sowie Urkunden an die Kinder. Ein für alle 
erfolgreicher Nachmittag ging viel zu schnell zu Ende.
und dankte im Namen der Gemeinde.

Löschzwerge: Junge Helden ganz groß
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April 2023
01.04.23 Siegerehrung Vereinsmeisters. und 
 Königsproklamation der Schützen 
 Grünlas
01.04.23 Osterverkauf in der Kirche Kolping
01.04.23 Altkleidersammlung Kolping
10.04.23 Emausgang und Ostereiersuche
 Kolping + KAB + FGV
13.04.23 Gemeinderatssitzung
15.04.23 Übung Löschzwerge
17.04.23 EGV-Sitzung mit Vortrag und Aus-
 tausch zum Thema „Mein Betrieb - 
 und ich?“
23.04.23 Generalversammlung Trachtenverein
27.04.23 Monatsübung Feuerwehr
30.04.23 Maibaumaufstellen Feuerwehr
30.04.23 Maibaumaufstellen Hermannsreuth

Mai 2023
01.05.22 Joseph der Arbeiter KAB mit 
 Gottesdienst
01.05.23 Maiausfahrt des Traktorclubs nach 
 Grünlas
01.05.23 Anangeln Fischerclub
01.05.23 Maibaumaufstellen Grünlas
04.05.23 Gemeinderatssitzung
08.05.23 EGV-Sitzung
10.05.23 Maiandacht Frauen Union
11.05.23 Bürgerversammlung
12.05.23 JHV OGV
13.05.23 Übung Löschzwerge
18.05.23 Rock-Party RoadRunner mit der Band
 Flashback
21.05.23 Pfarrwallfahrt
26.05.23 Maiandacht Kolping
26.05.23 Monatsübung Feuerwehr
28.05.23 Eröffnung Hupferweg, 
 Sternwanderung mit mehreren 
 Vereinen (FGV)

Terminkalender
der Ebnather Vereine

i

Änderungen vorbehalten. Keine Gewähr.

EBNATHER
GEWERBEVEREIN 

EGVEGV

Ebnath.(soj) Einige Mitglieder des Fichtelgebirgsvereins 
Ebnath trafen sich zusammen mit drei Frauen vom Fich-
telgebirgsverein Wunsiedel, um gemeinsam vom Ebna-
ther Marktplatz aus bis auf den Gipfel der Kösseine zu 
wandern. Unter der Leitung von Vorsitzenden Martin 
Exner führte die Wanderung zunächst auf dem Hupfer-
weg zur Kapelle auf dem Kalvarienberg, wo in zwei Gra-
nittafeln der Text des Ebnather Fichtelgebirgsliedes „Ich 
bin gewandert weit umher...“ von Pfr. Joseph Hupfer ein-
gemeißelt ist. Dann führte der Weg weiter über das soge-
nannte „Mechlers Marterl“, das 1870 durch Förster Mech-
ler errichtet worden war. Förster Mechler brach sich laut 
Erzählungen hier ein Bein. Er konnte sich dank Gottes 
Hilfe trotzdem bis zur Straße schleppen und von dort Hil-
fe holen. Der Wackelstein, der im Volksmund auch Edel-
mannsstein genannt wird, war das nächste Etappenziel. 
Dieser ist ein etwa 100 Tonnen schwerer Granitblock, der 
sich ohne Hilfsmittel in erhebliche Schaukelbewegung 
versetzen lässt, was natürlich die Wanderfreunde auch 
in die Tat umsetzten.

Der Weg führte weiter entlang des Ochsenkopfbachs, 
welcher am 715 m hohen Granithügel dem „Ochsenkopf“ 
entspringt. Unmittelbar nördlich verläuft die Grenze 
Oberfranken/Oberpfalz. Der Volksmund berichtet, dass 
hier eine Burganlage gestanden haben soll. Etwas abseits 
des Weges fanden die Wanderer den „Rodatz-Stein“, be-
nannt nach Willi Rodatz aus Großwilkau in Schlesien.
Weiter ging es Richtung der sogenannten alten Roll-
bahn. Hierzu erklärte Martin Exner, dass die Fürsten zu 
Castell in Neusorg eine Steinhauerwerkstatt betrieben 
hatten. Von den Steinbrüchen an der Kösseine bis dort-
hin wurde eine 8,6 Kilometer lange Schmalspurbahn, 
die „Rollbahn“, gebaut, um die Granitsteine ins Tal zu 
bringen. Bevor die Wanderer das Ziel erreichten, kamen 
sie noch am Pfalzbrunnen vorbei. Es handelt sich dabei 
um eine mit Granitquadern gefasste Quelle am Südhang 
der Kösseine, gelegen zwischen dem Weiler Kössain und 
dem Kösseinegipfel. Wegen der unmittelbaren Lage an 
der Regierungsbezirksgrenze Oberfranken/Oberpfalz er-
hielt er seinen Namen. Auch stoßen hier die Gebiete der 
Landkreise Wunsiedel und Tirschenreuth zusammen. 

Der Pfalzbrunnen wird bereits 1839 als einer der Quellar-
me des Bachlaufs Kössein beschrieben; die Quellfassung 
erfolgte 1907 durch die FGV-Ortsgruppe Waldershof. 

Auf einer Schrifttafel werden die damaligen politischen 
und fürstlichen Gebietsverhältnisse geschildert. Abge-
kämpft und müde nach der langen Wanderung ließen 
sich die Teilnehmer eine Brotzeit im Kösseinehaus so 
richtig schmecken. In der Dunkelheit ging es dann ge-
stärkt durch den verschneiten Wald wieder zurück nach 
Ebnath.

FGV: Wandern auf dem zukünftigen „Hupfer-Weg“
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Josef Söllner neuer CSU-Vorsitzender in Ebnath

Ebnath.(soj) Josef Söllner heißt der neue Vorsitzende 
des CSU-Ortsverbandes. Die Mitglieder stimmten bei 
der Jahreshauptversammlung in geheimer Wahl ein-
stimmig für ihn. Als seine beiden Stellvertreter wur-
den Bürgermeister Wolfgang Söllner und zweiter Bür-
germeister Michael Sticht ebenso einstimmig gewählt 
Das Amt des Schriftführers übt weiter Rainer Filberth 
aus, Schatzmeisterin wurde wieder Petra Filberth. Als 
Beisitzer fungieren Hubert Becher senior, Anna Rit-
ter, Helmut Schenkl, Bernd Würstl, Rudi Rubenbauer, 
Thomas Seitz, Alexander Heinl und Johannes Prechtl. 
Als Kassenprüfer wurden Maximilian Rubenbauer und 
Benedikt Hoffmann bestimmt. Zuvor hatte der bishe-
rige Vorsitzende Bürgermeister Wolfgang Söllner das 
abgelaufene Jahr nochmals Revue passieren lassen. Zur 
Sprache kamen dabei verschiedene Vorstandschaftssit-
zungen, das CSU-Sommerfest in Grünlas, das Austra-
gen der Abfuhrkalender an alle Haushalte und die Fahrt 
nach Erbendorf zum Besuch des Ministerpräsidenten 
Dr. Markus Söder. Weiter ging er auf die Arbeit der CSU 
im Gemeinderat ein. „Wir haben mit dem sehr guten 
Wahlergebnis 2020 viel Vertrauen von den Bürgerinnen 
und Bürgern geschenkt bekommen. Acht Gemeinde-
ratssitze sowie die Ämter des 1. und 2. Bürgermeisters 
bedeuten auch, dass wir eine große Verantwortung ha-
ben, tagtäglich fleißig und gut für unsere Gemeinde zu 
arbeiten“, so Wolfgang Söllner. „Ich denke, dass wir die-
ser Verantwortung bisher gerecht geworden sind.“ Als 
größte der bisher durchgeführten Maßnahmen nannte 

er unter anderem die Marktplatzsanierung, die um-
fangreiche Kanal- und Straßensanierung in der Ring-
straße, die Neugestaltung des Rathausumfeldes, die 
Erneuerung der Stützmauer in der Kösseinestraße, die 
Sanierung des Freibades Selingau mit Gründung eines 
Fördervereins oder auch die Straßendeckenerneuerung 
„Zur Haltestelle“. Auch für dieses Jahr stünden wieder 
viele und z.T. große Maßnahmen auf dem Programm. So 
hat die Sanierung der Schulturnhalle bereits begonnen, 
die Straßen „Am Berg“/“Schützengasse“ und ein Teil der 
Kösseinestraße sollen inclusive der maroden Kanäle er-
neuert werden. Zudem ist die Sanierung der Gemeinde-
verbindungsstraße Grünlas-Zeckenberg in Planung. Des 
weiteren wurde laut Wolfgang Söllner bei einem Besuch 
von Vertretern der Regierung der Oberpfalz in Ebnath in 
Aussicht gestellt, dass ein sog. „Sanierungsgebiet“ aus-
gewiesen werden könnte. Dies soll weitere Fördermittel 
nach Ebnath bringen. „Stolz können wir zudem darauf 
sein, dass wir in den letzten drei Jahren circa 2,2 Millio-
nen Stabilisierungshilfen vom Freistaat erhalten haben. 
Dies ermöglicht uns, weitere Investitionen zu tätigen.“, 
so der Bürgermeister. Hier sprach er den Dank an den 
Landtagsabgeordneten Tobias Reiß (CSU) aus, der bei 
der Beantragung der Fördermittel immer tatkräftig mit 
unterstützt habe. Der scheidende Vorsitzende Wolfgang 
Söllner dankte allen, die ihn in den letzten sechs Jahren 
als Vorsitzenden stets unterstützt haben. Sein besonde-
rer Dank galt Rainer Seeharsch, der mehr als zehn Jahre 
der Vorstandschaft angehörte, der aber aus gesundheit-
lichen Gründen nicht mehr für dieses Amt kandidieren 
konnte. Der Kreisvorsitzende und Landtagsabgeordnete 
Tobias Reiß bedankte sich bei Wolfgang Söllner für seine 
sechsjährige Tätigkeit als Vereinsvorsitzender.  „Aber vor 
allem deine Arbeit als Bürgermeister kann man nicht 
genug würdigen. Der enorme Einsatz zahle sich aus, 
was die vielen umgesetzten Maßnahmen beweisen.“, so 
Tobias Reiß. Er wünschte dem neuen Vorsitzenden Jo-
sef Söllner für seine künftige Arbeit als Vorsitzender viel 
Erfolg.
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Angebote gültig 
vom 11.04.2023 – 15.04.2023

9,99 €

Scherdel 
Pils                        

Kasten 20 Flaschen á 0,5 ltr.
Pfand pro Kasten 3,10 €

11,99 €

Kondrauer                         
Orange/Zitrone/Cola-Mix

Kasten 20 Flaschen á 0,5 ltr.
Pfand pro Kasten 3,10 €

8,99 €13,99 €

Volkshochschule – Außenstelle Ebnath
Progressive Muskelentspannung nach Edmund Jacobson für Erwachsene (22-G4012)
ab Di. 18.04.2023, 19.00 Uhr, Ebnath, Mittelschule, Turnhalle 
„Bio bewegt“: Wanderung im Westen der Öko-Modellregion Steinwald (22-A2203)
ab Sa. 01.07.2023, 8.30 Uhr, Ebnath, Rathaus  
 
Schriftliche, telefonische oder Online-Anmeldung unter:
Volkshochschule Tirschenreuth
St.-Peter-Str. 33, 95643 Tirschenreuth
Tel.: 09631 88-205
Fax: 09631 88-306
e-Mail: vhs@tirschenreuth.de
Internet: www.vhs-tirschenreuth.de

Witzlasreuther Weg 1 • 95683 Ebnath
09234 97 444 50

Ebnath.(soj) Endlich war es nach langer Coronapause 
wieder soweit. Die DJK Ebnath hatte zum traditionellen 
Preisschafkopf geladen. Es kamen 116 Kartenfreunde ins 
Pfarrgemeindehaus, die an 29 Tischen um die begehrten 
Preise spielten.  Nachdem Hauptorganisator Alois Vet-
ter von der DJK die Gäste begrüßt hatte, wurden jeweils 
60 Spiele absolviert. Am Ende belegte Herbert Mühl-
böck mit 139 Punkten den ersten Rang und nahm dafür 
ein CUBE-Fahrrad entgegen. Mit 131Punkten sicherte 
sich Udo Blüme den zweiten Platz und wurde dafür mit 
einer mehrtägigen Reise nach Berlin belohnt. Auf Platz 
drei folgte mit 127 Punkten Werner Jahn, der einen Gut-
schein über drei Ster Brennholz erhielt. Beatrix Nischke 
erhielt mit 36 Punkten den Trostpreis. 

DJK-Vorsitzender Robert Söllner bedankte sich bei allen 
Helfern und bei den zahlreichen Gästen für ihr Kom-
men. Sein besonderer Dank galt im Namen der DJK Eb-
nath aber den zahlreichen Firmen, die die Preise kosten-
los zur Verfügung gestellt haben.

Preisschafkopf der DJK



Polstergarnitur LS23 Dono ab

3568.-
Vollservicepreis

Polstergarnitur LS23 Dono
Bezug: Leder 60/ Texas saddle, PG. 60, Fuß: W008-01, Sitz: H2L - F2 mittel, bestehend aus: 2,5-Sitzer AT. links und Trapezlongchair rechts, 
Sitzhöhe: ca. 48,00 cm, Sitztiefe: ca. 54,00 cm, Breite Armlehne: ca. 23,00 cm, Hauptfarbe/-Material: Ocker, Leder, Füße, Beine, Gestell: 
Schwarz, Metall, Rückenlehne: Gummigurte, Schaumstoff, Sitz: Diolenwattenabdeckung, Federkern, Stahlwellenfedern, Material Unterge-
stell: Metall, Rücken bezogen: Ja.
Gesamtmaß ca. B 303 cm x T 151 cm x H 86 cm
Preis ohne Funktionen und Deko. In vielen weiteren Zusammenstellungen/Größen/Farben erhältlich.

wohnen. leben. ich sein.wohnen. leben. ich sein.
Möbel Kellner GmbH
95683 Ebnath
Neusorger Str. 12-14
Telefon: 09234 / 487
Telefax: 09234 / 81 28
moebel@moebel-kellner.de

Unsere Öffnungszeiten:
Di - Fr:   8:30 - 12:00 Uhr
  13:00 - 18:00 Uhr
Sa:   8:30 - 14:00 Uhr
Do + Fr:  nach tel. Vereinbarung bis 20:00 Uhr
montags geschlossen

Preis gültig bis zum 31.12.2022

SOFA NACH WUNSCH. SITZKOMFORT AUF HÖCHSTEM NIVEAU.

GREEN MONDAY: AB SOFORT HABEN WIR MONTAGS GESCHLOSSEN!


